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12. August 2025

Die Schirn am neuen Standort in Frankfurt-

Bockenheim – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/08/12/die-schirn-am-neuen-standort-in-frankfurt-bockenheim

Dondorfsche Druckerei während Sanierungsphase, Juli 2025, Foto (c) Kulturexpress

Im September 2025 eröffnet die Schirn Kunsthalle Frankfurt ihren temporären

Standort in Frankfurt-Bockenheim. Anlass für den Umzug der renommierten

Kunstinstitution in das markante Industriegebäude der ehemaligen Dondorf

Druckerei ist die energetische Sanierung ihres Stammhauses am Römer. Am

neuen Ort erwarten das Publikum zahlreiche Höhepunkte: Ausstellungen,

Veranstaltungen und Formate für alle Altersgruppen sowie ein

gastronomisches Angebot von Badias Café. Auch die beliebte MINISCHIRN,

das Lernlabor für die Jüngsten, wird in adaptierter Form mit umziehen.

Am 7. September 2025 feiert die Schirn die Eröffnung mit einer Parade und

großen Aufführung von rund 100 Tänzer*innen zu Livemusik. „In C –

Community“ ist ein partizipatives Projekt der international renommierten

Tanzcompagnie SASHA WALTZ & GUESTS. Das Ausstellungsprogramm

beginnt am 25. September mit einer großen Soloausstellung der philippinisch-

kanadischen Künstlerin und Filmemacherin STEPHANIE COMILANG. Parallel

zum Gastlandauftritt der Philippinen auf der Frankfurter Buchmesse werden

neueste Werke Comilangs gezeigt. Ab dem 10. Oktober präsentiert die Schirn

mit SUZANNE DUCHAMP. RETROSPEKTIVE das vielseitige Schaffen der
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Pionierin der Dada-Bewegung. Die weltweit erste Einzelausstellung der

Künstlerin umfasst experimentelle Collagen, figurative Darstellungen sowie

abstrakte Gemälde aus bedeutenden internationalen Sammlungen. Das Jahr

2026 startet mit Ausstellungen von BÁRBARA WAGNER & BENJAMIN DE

BURCA sowie THOMAS BAYRLE. Als Höhepunkte im

Veranstaltungsprogramm finden am 11. und 18. September 2025 die SCHIRN

HANGOUTS statt. Zudem wird das SCHIRN MAGAZIN 15 Jahre und feiert das

Jubiläum am 14. und 15. November mit Lesungen und Community Events.

„Die Vorbereitungen für die große Eröffnung des temporären Domizils der

Schirn in Bockenheim laufen auf Hochtouren – mit unseren Büros sind wir

bereits in das Gebäude der ehemaligen Dondorf Druckerei eingezogen. Noch

gibt es einiges zu tun, aber es stellt sich auch schon große Vorfreude ein: Ab

Herbst können wir unserem Publikum alles, was die Schirn ausmacht, in

neuem Ambiente und an einem besonderen Ort präsentieren. Dazu möchte ich

alle herzlich einladen, sich die Eröffnung am 7. September und die neue

Adresse der Schirn im Kalender vorzumerken.“

Im Fabrikgebäude der ehemaligen Dondorf Druckerei präsentiert die Schirn ein

hochkarätiges internationales Ausstellungsprogramm zur Kunst der Moderne

und Gegenwart. Hier werden wie bislang am Römer jeweils zwei

Kunstausstellungen parallel gezeigt. Dafür wird im ersten Stockwerk des

Hauptgebäudes ein Ausstellungsraum nach musealen Standards eingerichtet,

die anliegende Ausstellungshalle wird für die Präsentation zeitgenössischer

Kunst vorbereitet. Im Erdgeschoss des Hauptgebäudes entstehen neu ein

attraktives, offenes Foyer mit Räumlichkeiten für die Vermittlungsangebote und

Veranstaltungen sowie ein Café und Aufenthaltsmöglichkeiten, die auch den

reizvollen Innenhof integrieren. Die beliebte MINISCHIRN wird eigens für den

Ort angepasst.

Der aktuellen Umbaumaßnahme voran ging eine notwendige vollständige

Schadstoffsanierung die das Hauptgebäude, die Nebengebäude sowie die

angrenzende Ausstellungshalle betraf. Für eine zeitgemäße öffentliche

Nutzung werden barrierefreie Zugänge und Erschließungswege geschaffen,

der Brandschutz ertüchtigt und entsprechende Sicherheitssysteme

eingerichtet. Die Büros des gesamten Schirn-Teams befinden sich bereits im

Gebäude.

Das Gebäude der ehemaligen Dondorf Druckerei hat eine besondere

Atmosphäre und einmalige Geschichte. Das 1890 von der jüdischen

Unternehmerfamilie B. Dondorf errichtete Backsteingebäude ist einer der

letzten Industriebauten im Frankfurter Stadtteil Bockenheim. Die Dondorf

Druckerei war auf hochwertige Druckerzeugnisse spezialisiert, hier wurden u.
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a. Spielkarten, Gesellschaftsspiele sowie Wertpapiere und Banknoten

produziert. In Folge der Inflation nach dem Ersten Weltkrieg wurden die

Produktionszweige der Druckerei einzeln verkauft. Das Fabrikgelände erwarb

1928 die SPD-eigene Union-Druckerei, die dort die sozialdemokratische

Tageszeitung Volksstimme druckte. Nach der Machtergreifung der

Nationalsozialisten wurde das Gelände 1933 beschlagnahmt und die

Volksstimme verboten. In der Druckerei produzierten die Nationalsozialisten

vorrübergehend das Frankfurter Volksblatt. Die Druckerpressen wurden später

nach Nürnberg gebracht und auf ihnen das antisemitische Hetzblatt Der

Stürmer gedruckt. Nach dem Krieg kehrten sie wieder nach Frankfurt zurück.

Die jüdische Familie Dondorf wurde durch das NS-Regine verfolgt, einige

Familienmitglieder wurden deportiert und ermordet, andere begingen

Selbstmord oder konnten emigrieren. Ab den 1960er Jahren gehörte das

Gelände zur Goethe-Universität, zuletzt wurde das Gebäude bis 2022 durch

das Institut für Kunstpädagogik genutzt. Anschließend stand es leer, und

zahlreiche kulturpolitische und lokale Initiativen setzten sich für den Erhalt der

historischen Bausubstanz und eine dauerhafte kulturelle Nutzung ein.

Während der temporären Nutzung der ehemaligen Dondorf Druckerei durch

die Schirn stellt die Stadt Frankfurt ein Stockwerk des Gebäudes ausgewählten

Initiativen zur Verfügung.

Die energetische Sanierung des ensemblegeschützten postmodernen

Gebäudes der Schirn am Römer bis 2028 ist ein Leuchtturmprojekt und

umfasst die energetische Optimierung der gesamten Gebäudehülle im

Einklang mit dem Denkmalschutz. Die erodierte Sandsteinfassade wird

komplett erneuert und durch einen härteren, für die Umwelteinflüsse besser

geeigneten Naturstein ähnlicher Optik ersetzt. Das gesamte Gebäude erhält

eine umfassende Dämmung, energieeffiziente Fenster sowie

Photovoltaikanlagen auf den Dächern, deren gewonnene Energie in die

Versorgung des Hauses eingespeist wird. Mit der Begrünung einzelner Dächer

und Fassadenteile soll eine Kühlung nach innen und außen erzielt und die

Luftqualität verbessert werden. Ein zentrales Anliegen ist zudem die

Ertüchtigung des Brandschutzes, der Gebäudetechnik sowie die Sanierung der

Sanitärbereiche und der Einbau intelligenter Gebäudesteuerung. Die

Sanierungsphase wird zudem dazu genutzt, im Foyer sowie in den

Sanitäranlagen Renovierungsmaßnahmen durchzuführen, die insbesondere

auch der Barrierefreiheit dienen.

Meldung: Schirn Kunsthalle, Frankfurt am Main

Siehe auch: Tanzperformance „in C – Community“ mit 100 Beteiligten durch

die Frankfurter Innenstadt Here We Are! Schirn eröffnet neuen Standort mit

Parade von Sasha Waltz & Guests und Meute – kulturexpress.info
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10. August 2025

Gestiegene Preise für Wohnimmobilien Q1 2025

– kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/08/10/gestiegene-preise-fuer-wohnimmobilien-q1-2025

Wohnimmobilien in Hanglage, Oktober 2024, Foto (c) Kulturexpress

Die Preise für Wohnimmobilien (Häuserpreisindex) in Deutschland sind im 1.

Quartal 2025 um durchschnittlich 3,8  Prozent gegenüber dem 1. Quartal 2024

gestiegen. Gegenüber dem Vorquartal erhöhten sich die Preise um 1,4

Prozent. Damit stiegen die Wohnimmobilienpreise bereits zum zweiten Mal in

Folge gegenüber dem jeweiligen Vorjahresquartal, nachdem sie zuvor seit dem

4. Quartal 2022 durchgängig gesunken waren. Im Jahresdurchschnitt 2024

lagen die Preise für Wohnimmobilien 2024 insgesamt noch um 1,5  Prozent

niedriger als im Jahresdurchschnitt 2023.

2025 (vorläufig)

+3,8  Prozent zum Vorjahresquartal

+1,4  Prozent zum Vorquartal

Preise für Wohnimmobilien, Jahr 2024

-1,5  Prozent im Jahresdurchschnitt 2024 gegenüber 2023

Preisanstiege in den meisten Regionen
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In den meisten Gegenden Deutschlands stiegen die Immobilienpreise im

1. Quartal 2025 sowohl gegenüber dem Vorjahres- als auch gegenüber dem

Vorquartal:

Eigentumswohnungen kosteten in den sieben größten Städten Deutschlands

(Berlin, Hamburg, München, Köln, Frankfurt am Main, Stuttgart und

Düsseldorf) 3,8  Prozent mehr als im Vorjahresquartal (+2,4  Prozent zum

Vorquartal). In kreisfreien Großstädten außerhalb der Top-7-Metropolen

verteuerten sich Wohnungen um durchschnittlich 6,1  Prozent gegenüber dem

Vorjahresquartal (+2,9  Prozent zum Vorquartal). Auch in dichter besiedelten

ländlichen Kreisen zahlten Käuferinnen und Käufer von Eigentumswohnungen

4,1  Prozent mehr als im Vorjahresquartal (+0,3  Prozent zum Vorquartal).

Allein in dünn besiedelten ländlichen Kreisen gaben die Wohnungspreise um

0,8  Prozent gegenüber dem 1. Quartal 2024 nach (-1,4  Prozent zum

4. Quartal 2024).

Ein- und Zweifamilienhäuser verteuerten sich ebenfalls in den meisten

Regionen: In kreisfreien Großstädten außerhalb der sieben größten Städte

stiegen die Preise um 3,4  Prozent gegenüber dem Vorjahresquartal (+1,8

Prozent zum Vorquartal). In dünn besiedelten ländlichen Kreisen erhöhten sich

die Preise im Durchschnitt um 2,5  Prozent gegenüber dem Vorjahresquartal

(+2,2  Prozent zum Vorquartal).

Revision der Ergebnisse ab 2022

Neben der regulären Revision der Ergebnisse der Quartale und des Jahres

2024 zur Berücksichtigung von Nachmeldungen wurden mit der aktuellen

Veröffentlichung die Ergebnisse der Quartale und Jahre 2022 und 2023

revidiert. Im Zuge der Umsetzung einer neuen Liefervereinbarung zum

Berichtsjahr 2022 waren einige Fälle mit unbekanntem Baujahr fehlerhaft dem

Neubau zugeordnet worden. Daher wurden die Ergebnisse ab dem 1. Quartal

2022 (wie in Pressemitteilung Nr. 115 vom 25. März 2025 angekündigt)

korrigiert.
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Für den bundesweiten Häuserpreisindex wurde die Veränderungsrate des

Jahres 2023 zum Vorjahr um 0,1 Prozentpunkte nach oben revidiert (bisher

veröffentlichter Wert: -8,5  Prozent, revidierter Wert: -8,4  Prozent). Die

Veränderungsrate des Jahres 2022 zum Vorjahr wurde um 1,1 Prozentpunkte

nach oben revidiert (bisher veröffentlichter Wert: +5,0  Prozent, revidierter

Wert: +6,1  Prozent). Die größte Revisionsdifferenz der Veränderungsraten

zum Vorjahresquartal trat mit 1,4 Prozentpunkten im 4. Quartal 2022 auf

(bisher veröffentlichter Wert: -3,9  Prozent zum Vorjahr, revidierter Wert: -2,5

Prozent). Die niedrigste Revisionsdifferenz war mit 0,1 Prozentpunkten im

3. Quartal 2023 zu verzeichnen (bisher veröffentlichter Wert: -10,3  Prozent

zum Vorjahr, revidierter Wert: -10,2  Prozent).

Weitere Ergebnisse zur Preisentwicklung von Wohnimmobilien nach den

siedlungsstrukturellen Kreistypen bietet die Themenseite „Bau- und

Immobilienpreisindex“ im Internetangebot des Statistischen Bundesamtes.

Zeitreihen des Häuserpreisindex (Wohnungen und Häuser insgesamt) auf

Bundesebene ab dem Jahr 2000 können über die Datenbank GENESIS-

Online (Tabellen 61262-0001 bis 61262-0002) abgerufen werden.

Vergleichbare Ergebnisse anderer europäischer Staaten für das 1. Quartal

2025 veröffentlicht die europäische Statistikbehörde Eurostat am 4. Juli 2025.

Die Ergebnisse für zurückliegende Quartale sind in der Eurostat-

Datenbank abrufbar.

Die Ergebnisse des Häuserpreisindex sind auch im „Dashboard Konjunktur“

verfügbar, das Teil des „Dashboard Deutschland“ (www.dashboard-

deutschland.de) ist. In diesem Datenportal bündelt das Statistische Bundesamt

hochaktuelle Indikatoren der amtlichen Statistik und weiterer Datenanbieter zu

den Themen Wirtschaft und Finanzen sowie Arbeitsmarkt, Bauen und Wohnen,

Energie und Ukraine. Mit dem „Pulsmesser Wirtschaft“ steht dort auch

ein Tool zur Konjunkturbeobachtung in Echtzeit bereit.

Meldung: destatis, Wiesbaden
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8. August 2025

Druckproduzierendes Gewerbe fordert

Bürokratieabbau und praxisnahe Umsetzung der

EU-Entwaldungsverordnung – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/08/08/druckproduzierendes-gewerbe-fordert-buerokratieabbau-und-

praxisnahe-umsetzung-der-eu-entwaldungsverordnung

Holzverarbeitung, Foto (c) Kulturexpress

Die Spitzenverbände der Druck- und Medienbranche fordern eine

grundlegende Überarbeitung der EU-Verordnung über entwaldungsfreie

Produkte (EUDR). In einem gemeinsamen Schreiben appellieren sie an die

Bundesregierung, sich bei der EU-Kommission für praxisnahe und umfassende

Vereinfachungen im Rahmen eines sogenannten Omnibus-Verfahrens

einzusetzen. Der von der Bundesregierung versprochene Bürokratieabbau

dürfe die EUDR nicht länger ausblenden.

Der Börsenverein des Deutschen Buchhandels, die Verbände Bundesverband

Druck und Medien (BVDM), Bundesverband Digitalpublisher und

Zeitungsverleger (BDZV), Bundesverband kostenloser Wochenzeitungen

(BVDA), Gesamtverband Pressegroßhandel sowie der Medienverband der

freien Presse (MVFP) sehen dringenden Handlungsbedarf, da die EU-

Verordnung 2023/1115 über entwaldungsfreie Produkte (EUDR) ab Ende 2025

auch dann zur detaillierten Rückverfolgung der in Papierprodukten enthaltenen

Rohstoffe verpflichtet, wenn diese innerhalb der EU produziert wurden und

bereits von einer Sorgfaltserklärung abgedeckt sind.
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Fokussierung auf den Erstinverkehrbringer

Für viele Betriebe, insbesondere kleine und mittlere Unternehmen, stellen die

EUDR-Vorgaben eine kaum zu bewältigende Belastung dar – sowohl in

administrativer als auch finanzieller Hinsicht. Die Verbände fordern daher eine

Fokussierung der Sorgfaltspflichten auf den ersten Inverkehrbringer der

Rohstoffe in der EU. Nur so lasse sich eine wirksame Umsetzung

gewährleisten, ohne die nachgelagerte Lieferkette über Gebühr zu belasten.

Verbände schlagen praxisnahe Lösung zur Umsetzung der EU-

Entwaldungsverordnung vor

Die beteiligten Branchenverbände und deren Mitglieder befassen sich intensiv

mit der praktischen Umsetzung der neuen Vorgaben. Ziel ist es, einen

wirksamen Beitrag zum Waldschutz zu leisten – bei gleichzeitig handhabbarem

Aufwand für Unternehmen.

Eine mögliche Vereinfachung sehen die Verbände in einer gebündelten

Vorabmeldung relevanter Rohstoffe und Produkte an das EU-

Informationssystem. Vorgeschlagen wird ein Modell, bei dem Unternehmen

ihre Sorgfaltspflicht beispielsweise quartalsweise vorab gesammelt erfüllen

können. Dabei würden alle eingekauften Materialien, für die eine gültige

Sorgfaltserklärung des Lieferanten vorliegt, zusammengeführt. Sie würden

unter einer einheitlichen Sorgfaltserklärung zusammengefasst und mit einer

gemeinsamen Referenznummer versehen. Diese Quartalsnummer könnten

alle Kunden des Unternehmens für den jeweiligen Zeitraum verwenden. Durch

dieses Verfahren ließe sich der administrative Aufwand deutlich reduzieren –

ohne dabei das Risiko einer Entwaldung zu erhöhen.

Einen entsprechenden Vorschlag legten die Verbände der zuständigen

Umsetzungsbehörde, der Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung

(BLE) vor und fordern die Bundesregierung nun dazu auf, entsprechende

Anpassungen auf EU-Ebene voranzutreiben.

Einführung einer Null-Risiko-Kategorie

Zudem unterstützen die Verbände die Forderung der neuen Bundesregierung

sowie der EU-Agrarministerkonferenz nach der Einführung einer „Null-Risiko-

Kategorie“ für Produkte und Regionen ohne relevantes Entwaldungsrisiko.

Papierprodukte stammen in der EU überwiegend aus Recyclingmaterialien

oder nachhaltig bewirtschafteten Forstplantagen. Die Rückverfolgbarkeit

einzelner Zellstofffasern bis zur ursprünglichen Waldfläche sei praktisch nicht

umsetzbar und stehe in keinem Verhältnis zum tatsächlichen Risiko. Die
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Einführung einer Null-Risiko-Kategorie ohne Nachweispflichten würde damit

nicht nur den Verwaltungsaufwand erheblich reduzieren, sondern auch die

Wettbewerbsfähigkeit der europäischen Industrie stärken.

Demokratie braucht eine starke Druck- und Medienbranche

Abschließend sprechen sich die Verbände gegen unangemessene Sanktionen

aus – dies gelte es insbesondere im Rahmen des nationalen

Durchführungsgesetzes zu berücksichtigen. Strafen müssten auf vorsätzliche

oder gravierende Verstöße beschränkt bleiben. Unternehmen sollten keine

Unverwertbarkeit oder Vernichtung ihrer Produkte befürchten müssen, sofern

sich nachträglich herausstellt, dass ein geringer Anteil von Fasern

problematischer Herkunft enthalten sein könnte.

Unkalkulierbare und unklare Haftungsrisiken sowie überbordende Pflichten

destabilisieren die Wertschöpfungskette Druck und Medien, gefährden damit

auch die zuverlässige Produktion von Presseprodukten, Wahlunterlagen und

Arzneimittelverpackungen – und damit auch wichtige Teile der kritischen

Infrastruktur. Bücher und Presseprodukte seien Eckpfeiler der Demokratie –

gerade in einer Zeit, in der demokratische Strukturen unter Druck geraten,

müsse daher alles darangesetzt werden, die unverzichtbaren Grundlagen der

freien Presse und der Druckproduktion zu sichern.

Meldung: Börsenverein des deutschen Buchhandels, Frankfurt am Main
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1. Juli 2025

IBA’27-Projekt „Holzparkhaus Schwanenweg“

eröffnet – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/07/01/iba27-projekt-holzparkhaus-schwanenweg-eroeffnet

IBA’27-Projekt »Holzparkhaus Schwanenweg« in Wendlingen am Neckar, Foto:

herrmann+bosch architekten

Mit einem Bürgerfest ist das IBA’27-Projekt „Holzparkhaus Schwanenweg“ in

Wendlingen am Neckar offiziell eingeweiht worden. Es ist das zweite

fertiggestellte Projekt der Internationalen Bauausstellung 2027 StadtRegion

Stuttgart (IBA’27). Das Parkhaus wurde weitgehend aus dem nachwachsenden

Rohstoff Holz gebaut und speichert dadurch CO2. Es ist so konzipiert, dass es

geschossweise umgenutzt werden kann, wenn in Zukunft weniger Parkplätze

benötigt werden. Am Ende kann es nahezu abfallfrei abgebaut werden. Damit

steht das Parkhaus beispielhaft für einen pragmatischen und zugleich

zukunftsfähigen Umgang mit dem aktuellen Bedarf an Autostellplätzen.
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Bild: Achim Birnbaum

Für die Stadt Wendlingen ist das neue Parkhaus ein wichtiger Beitrag zur

städtischen Infrastruktur. Es ersetzt einen ebenerdigen Parkplatz auf der

gegenüberliegenden Seite des Bahnhofs, der einem Bürogebäude weichen

musste. Gleichzeitig bietet es Stellplätze für das künftige Otto-Quartier, das

direkt neben dem Bahnhof entsteht, und dient als Lärmschutz für das neue

Quartier. Aufgrund der dafür notwendigen Gebäudehöhe und der speziellen

Grundstücksgeometrie wäre eine Standardlösung nicht möglich gewesen.

Der Entwurf des Stuttgarter Büros herrmann+bosch architekten liefert mit

seiner ovalen Geometrie eine optimal an das Grundstück angepasste Lösung.
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Die Verwendung von heimischem Holz als Hauptbaustoff ermöglicht zudem die

Speicherung von CO2 und damit einen Beitrag zur Reduzierung der

Treibhausgase. Durch die besondere Bauweise und die flexible Struktur kann

das Parkhaus etagenweise in Wohnungen oder Büros umgewandelt werden,

wenn der Bedarf an Parkraum sinkt. Außerdem verzichten die Architekten auf

Verbundmaterialien und setzen auf Steck- und Schraubverbindungen. Dies

ermöglicht am Ende der Nutzung einen einfachen Rückbau, eine sortenreine

Trennung und die Wiederverwendbarkeit der Materialien. Das Parkhaus ist

damit ein Vorzeigemodell für eine Stadtentwicklung, die auf zukünftige

Veränderungen vorbereitet ist.
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Ein Parkhaus als Baukasten

„Normalerweise denkt man während der Bauphase nicht unbedingt an den

Rückbau“, so Professor Gerhard Bosch von herrmann+bosch architekten. „Bei

diesem Parkhaus haben wir jedoch genau das getan. Dank trennbarer

Verbindungen lässt es sich bei Bedarf wie ein Baukasten einfach

auseinandernehmen. Wir wollten nicht nur ein funktionales Parkhaus schaffen,

sondern auch die Voraussetzungen für eine spätere Umnutzung ermöglichen.
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Durch die Geometrie, Raumhöhe und die konstruktiven Schnittstellen haben

wir eine Architektur entwickelt, die den aktuellen Bedarf deckt, aber zugleich

vorausschauend auf zukünftige Anforderungen vorbereitet ist.“

Visualisierung einer möglichen Umnutzung des Holzparkhauses in Wendlingen am

Neckar, Abb.: herrmann+bosch architekten

Andreas Hofer, Intendant der IBA’27, erläutert: „Bei der Planung und

Umsetzung des Parkhauses sind alle Beteiligten bis an die Grenzen des heute

Machbaren gegangen. Die Behörden haben alle Spielräume ausgeschöpft und

gezeigt, was im Rahmen der IBA möglich ist. Ursprünglich hatten wir nicht

daran gedacht, ein Parkhaus als IBA’27-Projekt aufzunehmen. Das Wendlinger

Holzparkhaus ist aber ein pragmatisches Beispiel für den Umgang mit

Mobilitätsfragen. In fast keinem unserer Quartiersprojekte gibt es Tiefgaragen
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– sie sind teuer, verbrauchen Unmengen an grauer Energie und sind

unflexibel. Ein oberirdisches Parkhaus wie in Wendlingen bietet die heute

benötigten Stellplätze, ist aber kostengünstiger und kann auf die sich

ändernden Bedürfnisse der Zukunft reagieren. Das Wendlinger Parkhaus ist

eine Brücke in eine Zukunft mit weniger Autos.“

Steffen Weigel, Bürgermeister der Stadt Wendlingen am Neckar, sagt: „Mit

dem Holzparkhaus gehen wir einen bewussten Schritt in eine nachhaltige

städtische Zukunft. Die Entscheidung für dieses Projekt ist ein Zeichen dafür,

dass Wendlingen am Neckar bereit ist, neue Wege zu gehen. Durch die

Zusammenarbeit mit der IBA’27 und den vielen weiteren Partnern – von den

Architekten bis zur Holzbaufirma Pletschacher – konnten wir ein

Vorzeigeprojekt realisieren. Wir sind stolz darauf, dass dieses IBA’27-Projekt

einen Beitrag zur nachhaltigen Transformation unserer Stadt und der

gesamten Region leistet. Es zeigt, wie Städtebau der Zukunft aussehen kann:

flexibel, ressourcenschonend und klimagerecht.“

Meldung: Internationale Bauausstellung 2027

StadtRegion Stuttgart Gm
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